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Die Mountainbikerin Sina Frei liebt die Brndner Berge 
und hat noch eine lange Reise-Bucketlist. >1C81<95 45 A57C

B9>1 6A59
Die ausgebildete Kauffrau, Jahrgang 1997, 

absolvierte 2009 ihr erstes Rennen in der Dis-

ziplin Mountainbiken. Erstmals siegte sie 2011 

in Egg. Seit 2019 gehNrt sie der Elite an und 

gewann 2020 in Tokio Olympia-Silber. Ausser-

dem ist sie zweifache Welt- sowie vierfache 

Europameisterin bei den U23-Sportlern und 

gewann zwei Mal den Gesamtweltcup in dieser 

Alterskategorie. Die Saison 2022 schloss sie mit 

der Silbermedaille bei der Gravel-WM in Italien 

ab. [RWJOZNR$LQ

Sie waren nach Ihrer Saison letztes 
Jahr in den Ferien. Wo ging’s hin?

Ich war im letzten Oktober das erste 
Mal in meinem Leben in den Badeferien 
und zwar auf den Malediven. Ich war 
nur einmal mit meinen Eltern auf Bali. 
Das war vor zirka zehn Jahren, und das 
war auch das erste al, dass ich geflogen 
bin. Damals ging ich aber nur einmal ins 
Meer, weil ich es nicht so toll fand (lacht).

Weshalb die Malediven?
Ich wollte mal etwas ganz Anderes 

machen und vor allem in die Wärme. 
Ägypten sagte mir nicht so zu, und da la-
gen die Malediven eigentlich nahe, weil 
ich auch einen Ort suchte, wo man gut 
schnorcheln kann. 2021 war ich nicht 
wirklich in den Ferien, sondern immer 
nur in der Schweiz. Und irgendwie kann 
man sich nicht richtig erholen, wenn 
man zu Hause bleibt. Daher habe ich 
mir geschworen, dass ich 2022 Ferien 
im Ausland mache. Die Entscheidung 
fiel a er ziemlich spontan  ch ha e mich 
zwei Wochen vor der Abreise für die Ma-
lediven entschlossen.

Was ist Ihnen wichtig, wenn Sie Feri-
en machen?

Ich muss auf andere Gedanken kom-
men können, denn sonst dreht sich in 
meinem Leben alles ums Velo. Es ist aber 
auch so, dass man sich während der Sai-
son riesig auf die Ferien freut und wenn 
dann die Saison vorbei ist, ist es irgend-
wie komisch zu wissen, dass das Bike für 
mehrere Tage kein Thema sein wird. Ich 
bin ein Bewegungsmensch und da fehlt 
das Velo dann doch irgendwie, obwohl 
man weiss, dass man bald wieder mit 
dem Training beginnt. Dies ist auch der 
Grund, weshalb ich bis dahin nie in den 
Badeferien war. Aber es war mir wichtig, 
mich wirklich erholen zu können, um 
dieses ahr wieder fit zu sein

Was darf in Ihrem Reisegepäck auf 
keinen Fall fehlen?

Sicher das Bikini, ein gutes Buch und 
ein Schnorchel.

Als professionelle Mountainbikerin 
sind Sie sehr viel unterwegs. Haben 
e e e uc n c e t u -

ge?

ein, eit f r Ausfl ge ha en wir 
nicht. Aber das Gute am Mountainbike-
Sport ist, dass man immer draussen ist. 
Während des Trainings siehst Du wäh-
rend den zwei, drei Stunden auch sehr 
viel vom Land – zwar nicht die touristi-
schen Orte, aber andere schöne Fleck-
chen. Nach dem World Cup in Brasilien 
ging unser Flug erst am Montagabend, 
da waren wir noch zwei Stunden in Rio. 
Man sieht dann zwar nicht viel, aber man 
war wenigstens dort (lacht).

Kommt man während der Rennen 
auch in Kontakt mit den Menschen 
vor Ort oder bewegt man sich eher in 
einer Bubble?

Ja, das kommt vor. Während der Cape 
Epic in Südafrika zum Beispiel sicherten 
viele Einheimische die Strecke oder wa-
ren anderswo bei der Rennorganisation 
tätig. 

Sie werden von der Destination Davos 
Klosters unterstützt. Welche Bezie-
hung haben Sie zu dieser Region?

Ich bin sehr gerne in den Bündner Ber-
gen, und Davos verfügt über viele coole 
Trails, weshalb ich dort im Sommer auch 
sehr gerne trainiere. Im Herbst nach der 
Saison fahre ich in Davos oft Enduro und 
geniesse die wunderschöne Bergwelt. 
Auch das Hotel Grischa unterstützt mich, 
sodass ich dort immer trainieren kann. 
Dank des Langlaufzentrums verfügt Da-
vos zudem über eine gute Infrastruktur, 
beispielsweise über einen hervorragen-
den Kraftraum.

Welches ist der beste Mountainbike-
Trail der Schweiz, der auch für Laien 
geeignet ist?

Der Epic Trail in Davos ist wirklich 
ganz lässig. Mit rund 40 Kilometern ist 
er der längste Singletrail der Schweiz. 
Man startet auf dem Jakobshorn und Fo
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f hrt er das ertig rfli nach avos 
Monstein bis Filisur beziehungsweise 
Tiefencastel runter. 

Welches Land in der Ferne steht noch 
auf Ihrer Bucketlist?

Ich habe eine sehr lange Liste (lacht): 
Costa Rica, Hawaii, Japan, New York, 
Thailand – und Australien. Dort war ich 
zwar schon mal, bin aber nicht rumge-
reist.

Welches ist Ihre schönste Reiseerin-
nerung?

(denkt lange nach) Als ich 2021 in Ka-
lifornien im Trainingslager war, war ich 
aufgrund des Jetlags immer sehr früh 
auf. Da konnte ich die Surferinnen und 
Surfer beobachten, die bei Sonnenauf-
gang ins Meer hinauspaddelten, um die 
besten Wellen zu erwischen. Diese Sze-

nerie jeden Morgen zu geniessen, war 
wirklich unvergeslich.

Wohin und mit wem sind Sie zum ers-
ten Mal ohne Ihre Eltern gereist?

Oje. Vor fünf Jahren reiste ich alleine 
von Südafrika nach Hause und war einen 
Tag zu früh am Flughafen (lacht). Mein 
Team war für die Buchung meines Fluges 
zuständig und ich habe das Ticket nie an-
geschaut. Ich wusste nur, dass ich mit den 
anderen Schweizer Sportlern nach Hause 
fliege  och irgendwie ga s ein issver-
ständnis und mein Flug ging einen Tag 
später. Als ich dann am Schalter war und 
einchecken wollte, sagt mir die Dame, ich 
sei ein Tag zu früh da. Ich war völlig über-
fordert und brach in Tränen aus (lacht). 
Glücklicherweise buchte sie mich dann 
auf den früheren Flug um und ich konnte 
mit den anderen nach Hause reisen. Fo
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